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Der überwertige Hund
Werte Redaktion!
Empört über die dreiste Gemeinheit, mit
der ein seelenloser Gesinnungsmörder über
unseren armen Hund herfällt, lege ich im
Namen meiner Freunde Verwahrung ein

gegen solch schamlose Verleumdung und
rufe alle Hundebesitzer zu öffentlichem
Protest aui gegen solche Niedertracht.
Nicht der Hund ist ein schlechter Hund,
sondern all jene sind schlechte Hunde,
die über die Hunde schimpfen, ohne sie

zu verstehen und ohne daher überhaupt
massgebend zu sein. Ist doch die
Unkenntnis des Angreifers geradezu
hohnsprechend. Den Hund einen Flohhüter
und eine degenerierte Bestie zu nennen,
ist doch zu stark und ich rate jenem
Herrn, seine eigenen Flöhe zu hüten und
seine eigene Bestialität (die er nur zu
deutlich kund gibt) an andern Objekten
auszutoben. Dass die ganze Anhänglichkeit

nichts weiter sei als Abhängigkeit, ist
wohl der Gipfel der perfiden Verdrehung,
auch ist es nicht wahr, dass der Hund
wahllos anhänglich ist. Im Gegenteil! Der

grösste Unsinn ist aber der, dass Treue
nichts anderes als Feigheit sein soll!
Treue und Feigheit als ob das nicht
gerade Gegensätze wären. An solchen

Exempeln erkennt man, wes Geistes Kind
jener Herr ist. Ich könnte jenen Herrn
aber noch gründlicher widerlegen, doch

will ich es damit bewenden lassen, denn

es genügt vollauf, um seine geistige
Unfähigkeit zu beweisen. Schopenhauer hat
also recht, und ich habe mich gefreut,
dass Schopenhauer das über den Hund

gesagt hat. Fritz D. in B.

Lieber Nebelspalter!
Zu deiner Kontroverse über den Hund
möchte ich statt aller Polemik nur ein
Beispiel beisteuern. Du hast ja in deinen
letzten Nummern das Thema schon genügend

belichtet.
Ich hatte einen kleinen Dackel namens
Lexi, (Abkürzung von Alexander) ein gu-

Angenehmes Rasieren
verschafft Ihnen der automatische Schleif- und Abzieb-
Apparat ALLEGRO", weil er die Klingen wunderbar
schärft, tute guie Klinge, regelmäßig auf dem Allegro"
geschlilfen schneidet ein ganzes Jahr lang wie neu. Sie
sparen also Zeit und Geld. Der Apparat ist doppelseitig

mit Spezialstein zum Schleifen und Leder zum
Abziehen. Elegant vernickelt Fr. 18. schwarz Fr. 12.

in den Messerscbmi- de- und allen andern einschlägigen
Geschälten. Prospekt gratis durch:
Industrie A.G. Allegro, EmmenbrUcke 4 (Luzern)

tes Tier, aber sehr wasserscheu. Leider
ertrank er und das kam so: Ich spazierte
mit Lexi und meinem Töchterchen an der
Sihl, als das Kind in einem unbewachten
Augenblick ins Wasser fiel und von der

Strömung (es war Hochwasser) weggerissen

wurde. Ich eilte sofort den Fluss
hinab und stürzte mich ins Wasser und es

gelang mir, mein Kind zu retten. Als ich
jedoch an Land kam, da bemerkte ich,
dass Lexi fort war und da erst sah ich,
dass er in den Fluss gesprungen war und
schon weit unten mit der Strömung
kämpfte. Unter anderen Umständen hätte
ich ihn geholt, so aber musste ich bei
meinem Töchterchen bleiben. Lexi kam
nie wieder.
Der wackere kleine (oder besser gesagt

grosse Alexander hatte sich trotz seiner
Abneigung gegen das Wasccr in die Fluten

gestürzt um mein Kind (seine
Spielgefährtin) zu retten. Uno diese wackere
Tat büsste er mit dem Tode.
Das ist ein Beispiel von Treue, das mehr

sagt als Worte. Schopenhauer hat recht.
Die bösen Neider müssen verstummen!

F. H. in Z.

Neues Wohnen.

Lieber Nebelspalter!
Sassen im Hotel nach dem Abendessen

einige junge Damen zum Plaudern zusammen.

Erzählten von Erlebtem, von
Zukunftsplänen. Vorab von letzter-, da eine

junge Braut dabei war, zufällig eine Ber-
nerin. So sprach man auch von Aussteuerzeug.

«O, mein Vater schenkt mir zur
Hochzeit ein Klavier», sagte die Braut
begeistert. «Ja, aber Du kannst doch nicht
Klavierspielen», wendet die Freundin ein.
Worauf die Braut: «O, weisst Du, ein alter
Freund hat mir einen ausgestopften Windhund

geschenkt. Nun wünsche ich mir ein

Klavier, damit ich das Tier draufstellen
kann».
Das wird sehr schön sein, und Du kannst

Dir, lieber Leser, das übrige Ameublement
darnach ausmalen. Dein M. E. B.

Allerdings! man stelle sich vor: Ein
ausgestopfter Windhund auf dem Klavier!
da bekommt die Neue Sachdienlichkeit
direkt einen Weinkrampf ach
verdammt!! wenn der Hund wenigstens
noch viereckig wäre aber nein
und ausgerechnet auf es ist nicht zum
Ausdenken!

Wir empfehlen der Propagandastelle für
Neues Wohnen, der Dame schleunigst einen
ihrer symetrischen Prospekte zuzustellen
vielleicht gelingt es, die arme Seele noch

zu retten
ogottogottogott!

Kategorischer Imperativ.
Habe soeben No. 39 von Ihrem Blatte
gelesen und ersuche Sie um gefl, Zusendung

von No. 35, Zahlung erfolgt nach Erhalt
durch Briefmarken. Ferner ersuche um
Rücksendung meines «Se non e verra e

ben trovata», wenn Sie keine Verwertung
haben. Die Antwort ist als Witz ein Voll-
trefier und verdient gedruckt zu werden.

Aber so verstehen Sie doch: Wir können
doch nicht eine Geschichte mit fremdsprachiger

Pointe bringen. Unser Leserkreis ist

vorwiegend deutschsprachig. Die Red.

Salü Näbelspältler!
Du chascht meini au nn bi andere Zitige
Druckfehler kritisiere, u Dini eigne gsescht
nöd. Nimmt mi Tüfels Wunder, was eigetli
die vielen Schweizerseelen mit dere wib-
liche Wolke vom Dr. Bluff z'tue hend?
Die Schweizerseelen bruchid keis Wolke-
wibli, mir händ Bier Most und Suser,
So iez weisches.

Elefantenschmuggler, Zug.

Us nah tnd Färn im Schwitzerland.

Ihre Idee:', sind bigott nicht schlecht, und
Sie haben schon eine sehr subtile
Beobachtungsgabe aber die Pointen kommen
einfach nicht heraus. Sie bringen zum Beispiel
folgende Episode:

befand sich auch eine Villa, die ein
älterer Herr, ein Bankier mit jüdischem
Namen «für seine junge Frau» erworben.
Ich staunte, dass solch ein Herr solch

einen Aufwand macht für so ein
Frauenzimmer. Kam danach auch aus dem Staunen.

Nachts um 11 Uhr gehe ich vorbei,
lausche und höre folgendes nettes
Gespräch. «Marsch, mach', dass mit em Hund

inne kunnschtü» (Dio junge «verwöhnte
Frau marschiert marsch mit em Hund

hinein.) «Büseli, liebs Büseli, komm

koomm, liebs Büseli, innecho». Büseli war
Gott Lob und Dank nur eine kleine
Katze, sonst hätt' ich's dem

Herrn Bankier nicht verziehen. Aber
immerhin auch so na ja,

Die Pointe steckt offenbar in der
gegensätzlichen Behandlung von Frau und Katze,

doch kommt sie nicht klar und überraschend

genug heraus, um wirken zu können.

M. F. in L. Alle zeichnerischen Beiträge
müssen in Tusch gezeichnet sein und so

gehalten werden, dass sie als Strichklischee
ausgeführt werden können.

Literat in Z. Sie wollen aus authentischer
Quelle wissen, dass Goethe zu seinem Faust
auch noch einen Handschuh geschrieben
habe damit ihn im Winter nicht friert!

Abernei, das glauben wir denn doch

nicht!

Juchhe in Todesgefahr. Ganz nett, aber nicht

geeignet. Danke,

Rein in jdgr gespritzt mit, ,5ipl?QD
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Oer überwertige rtuncl
^erte Redaktion!
Lmpört über die dreiste Lemeinkeit, mit
der ein seelenloser Lezinnungsmörder über
unseren armen Hund bertällt, lege icb im
lVamen meiner Lreunde Verwakruog ein

gegen solcb sckaralose Verleumdung und

rule alle Iluodebesitner nu öilentlickem
Protest aul gegen solcbe lViedertrackt.
bliebt der Hund ist ein scblecbter Hund,
sondern all jene sind scblecbte Hunde,
die über die Runde sckimpieo, obne sie

nu versieben und obne daber überkaupt
massgebend nu sein. Ist docb die
Unkenntnis des ^ogreiiers geradenu bobn-
spreckeod. Den Hund einen Llokküter
und eine degenerierte Lestie nu nennen,
ist dock nu stark und ick rate jenem
Herrn, seine eigenen Llöke nu küten und
seine eigene Lestialität (die er nur nu
deutlick kund gibt) an andern Objekten
ausnutoben. Dass die ganne ^nksnglick-
keit nickts veiter sei als ^bkängigkeit, ist
vokl der Lipiel der periideo Verdrekung,
auck ist es nickt wskr, dass der Hund
wskllos ankänglick ist. Im Legeoteil! Oer

grösste Onsinn ist aber der, dass l'reue
nickts anderes als Leigkeit sein soll!
?reue und Leigkeit als ob das nickt
gerade Legensätne wären, ^n solcken

Lxempelo erkennt man, wes Oeistes Kind
jener Herr ist. Icb könnte jenen Herrn
aber nock gründlicker widerlegen, dock
will ick es damit bewenden lassen, denn

es genügt vollsui, um seine geistige On-

käkigkeit nu beweisen. Lckopenksuer kat
also reckt, und ick kabe mick geireut,
dass Lckopenksuer das über den Hund

gesagt kat. Lritn v. in k.

Lieber lVebelspalter!
Tu deiner Kontroverse über den Hund
möckte ick statt aller Polemik nur ein
Beispiel beisteuern. Ou kast ja in deine»
leinten lVummern dss l'kema sckon genü-
gend belicktet.
Ick katte einen kleinen Osckel namens
Lexi, (^bkürnuog von Alexander) ein gu-

àngenekmes Lasieren
Apparat ,,^ll.l.LSH<>", veil er cile Xiinxen vunclerbsr
sckîirlt. duie xule Klinxe. regelmàlii-; aul cle^n ,àlle-;rc>»
gescbliilen scknelciet eln xsnîes ^snr l»nx » ie neu. Sie

seitix rnit Spe?i»lsle!n zurn Sekieiien unci I.ecler zun,
^bzieken. >.le-r»nt vernickelt ?r, Ikl. sckvarz r>, 12.

in cien .VIesserscbmi-cle- unci »iien »nciern einscblsxigen

Industrie /».0. Allvgro, emrnentirlicks 4 ll-u-srn)

tes Ikier, aber sekr wassersckeu. Leider
ertrank er und das kam so: Ick spanierte
mit Lexi und meinem l'Lcktercken sn der
Likl, als das Kind in einem unbewsckten
Augenblick ins Nasser iiel uod von der

Ltrömung ses war Oockwasser) weggeris-
sen wurdc. Ick eilte sokort den Lluss
kioab uod stürnte mick ins Vl/asser uod es

gelang mir, meio lîiod nu retten, ^ls ick
jedock so Land ksm, da bemerkte ick,
dass Lexi kort wsr und ds erst ssk ick,
dsss er in den Lluss gesprungen wsr und
sckoo weit uoten mit der Ltrömung
kämpkte. Onier anderen OmstLnden kätte
ick iko gekokt, so sber musste ick bei
meioem l'Lcktercken bleiben, Lexi kam
nie wieder.
Oer wsckere kleine (oder besser gessgt

grosse Alexander kstte sick trotn seioer
Abneigung gegeo das ^ss^cr in die Llu-
ten gestürnt um meio Kind (seioe Lpiel-
geiäkrtio) nu retteo. Ooc! diese wackere
l'ai küsste er mit dem l'ode.
Oss ist eio Leispiel voo Ireue, das mekr

sagt als VlVorte. Lckopenksuer kat reckt.
Oie bösen lVeider müsscn verstummen!

L. ». ln 2.

IXeues Vl/onnen.

I-ieber lVebelspalter!
Lassen im Hotel nack dem Abendessen

einige junZe Oamen num plaudern nusam-

lren. LrnLKIten von Lrlebtem, von Tu-

kuoitsplänen. Vorsb von letnier", ds eioe

junge örsut dsbei wsr, nukällig eine ker-
nerin. Lo sprack man auck von Aussteuer-
neug. «O, mein Vater sckeokt mir nur
Hockneit eio Klavier», sagte die Kraut be-

geistert, «ds, sber Ou ksonst dock nickt
Klavierspielen», wendet die Lreundin ein.
V^oraui die Kraut: «O, weisst Ou, ein alter
Lreund kat mir einen ausgestoplten >Vind-

kund gesckenkt. lVun wüoscke lck mir eio

Klavier, damit ick das lier drauistelleo
ksoo».
Oss wird sekr scköo sein, und Ou ksnnst
Oir, lieker Leser, dss übrige Ameublement
darnack ausmalen. Oein kVl. L. ö.

Allerdings! insn stelle sick vor: Lin sus-
gestopkter ^X/indkund suk dein Klsvier!
ds bekommt die IVeus Lsckdienlickkeit
direkt einen V/einkrsmpk sck ver-
dsmmtü wenn der kkund wenigstens
nock viereckig wsre sber nein
und susgerecknet suk es ist nickt num
^.usdsnksnl

V/ir empkeklen der propsgsndsstelle kür

lXeues Vl/oknen, der Osme sckleunigst einen
ikrer svmetriscken Prospekts nunustellsn
vielleickt gelingt es. die srme Leele nock

nu retten
ogottogottogott!

Kategorischer Imperativ.
Habe soeben iXo. 39 von Ikrem klatte ge-
lesen uod ersucke Lie um gekl. Tusendung

voo lVo. 35, Taklung eriolgt oack Lrkslt
durck krieîmsrkeo. Lerner ersucke um
Rücksendung meines «Le non e verrs e

ben trovata», wenn Lie keine Verwertung
Kaken. Oie Antwort ist sls Vl7itn ein Voll-
treiker und verdient gedruckt nu werden.

^.ber so versteken Lie dock: Vi/ir können
dock nickt eine Lesckickte mit kremdsprs-
ckiger Pointe bringen. Onser Leserkreis ist

vorwiegend deutscksprsckig. Oie Ked.

Lslü lVäbelspältler!
Ou ckssckt meini su nu bi andere Titige
Oruckkekler kritisiere, u Oini eigne gsesckt
nöd. lVimmt mi l'ükels Vl/under, was eigetli
die vielen Lckweinerseelen mit dere wib-
licke Vi/olke vom Or. kluîî n tue kend?
Oie Lckweinerseelen bruckid keis Vi?olke-

wibli, mir känd Lier lvlost uod Luser.
Lo ien weisckes.

LIeksnteosckmuggler, Tug.

Os nak rnd Lärn im Lckwitnerlaod.

Ikre Idsc^'. sind bigott nickt sckleckt. und

Lie ksben sckon eins sskr subtile keobsck-
tungsgsbe sber die Pointen kommen ein-
ksck nickt kersus. Lie bringen num Leispiel
tolgende Lpisode:

beksnd sick suck eine Vills, die ein
älterer Herr, ein Bankier mit jüdisckem
lVamen «kür seine junge Lrsu» erworben.
Ick staunte, dass solck ein Herr solck
einen ^uiwand msckt iür so ein Lrsuen-
nimmer. Ksm dansck auck aus dem Ltau-
oeo. IVsckts um 11 Okr geke ick vorbei.
lauscke uud küre kolgendes nettes Le-
spräck. «IVlarsck, mack', dass mit em Hund

inne kunnscktîî» (Oi? junge «verwüknte
Lrau marsckiert marsck mit em Ruod

kinein.) «Lllseli, lieks küseli, komm

koomm, liebs küseli, innecko ». Lüseli war
Lott Lob und Oank nur eine kleine
Katne, sonst kätt' ick's dem

Herrn Lsnkier nickt vernieken. ^ber
immerkin suck so na ja.

Oie Pointe steckt okkenbsr in der gegsn-
sstnlicken Leksndlung von Lrsu und Kstns.
dock kommt sie nickt KIsr und überrssckend

genug kersus. um wirken nu können.

IVI. L. in L. ^.Ile neickneriscksn Leiträge
müssen in l'usck geneicknet sein und so

gekslten werden, dsss sie sls Ltrickklisckee
susgekükrt werden können.

Literat io T. Lie wollen sus sutkentiscker
(Duelle wissen, dsss Loetke nu seinem Lsust
suck nock einen kksndsckuk gesckrieben
ksbe dsmit ikn im Vì/inter nickt kriert!

^.bernei. dss glsuben wir denn docb

nickt!

duckke in lodesgekakr. Lsnn nett, sber nickt
geeignet. Osnke.

kein in Màà xeMÍM m'^ .Ziphoo
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